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I i, tcl l i genz-B l att
für die Oberamts - Bczirkk

Nagold / Freudenstadk und Horb.

Im Verlag der Vischer ' schen  Buchdruckerek^

Nro . 98. Dienstag den 7. Dezember I83lk

Verfügungen : der Könlzlichetp Be¬
zirks -Behörden.

Kameralamt Reuthin.
Nagold . sFrucht - und Stroh-

Verkauf . ^ Am Samstag den 11 .
dleß , Vormittags 9 Uhr , werden in
der Zehent - Scheuer zu Nagold ein
Quantum Linsengerste , Erbsen und
geringer Haber , so wie mehrere,hun«
dert Bund Haber - und Erbsen . Stroh
im Aufsireich verkauft , wozu man-
Kaufs -Lustige einladet.

Den s . Dezbr . i83o.
K . Kameralamt Reuthin .»

Buhler.

Kameralamt DornftetteM
D o r n st e t t e n . sErlaß an

sümmtliche Orts -Vorsteher des Kame¬
ra ! « Bezirks , wegen Bezahlung von
Zehent -- und Gült - Früchten . ^ Da
man auch Heuer wieder nicht abge¬
neigt ist , von Zehenten und Gülten
den Ueberschuß über das eigene Be-
»ürfniß des Kameralamts in Geld
«njunehmen , so werden dieOrtS .-Vor-

sicher aufgefordert , dieß ihren Gemein¬
den zu eröffnen , und sodann dem Kar
meralamt persönlich anzuzeigen , wie
viel die Gemeinde zu leiden wünscht,
um sodann über den Preiß und das
Quantum Verabredung treffen zu
können.

Den 2 . Dezbv . I 8 s 0 .'
K . Kameralautt.

Mdgling.

EberShard t,  Gerichts -BezirkG-
Nagold . ^Schulden - Liquidation . I
Die Unterzeichnete Stelle ist beauf»
tragt , das Schuld « Wesen des weil.
Ludwig Springer , gewesenen Bür¬
gers und Fuhrmanns von Ebershardt,
wo möglich im außergerichtlichen Wo»
ge durch Vergleich zu erledigen.

Zu diesem Verhandlung ist nun.
Tagfahrt auf

Freitag den 17 . December l . I.
festgesetzt , und es werden daher alle
diejenigen , welche aus irgend einem
Rechts - Grunde eine Forderung an
gedachten Springer zu machen haFen,
anmit aufgefordert , sich an gedachte«
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Eag , Vormittags . Uhr , .entweder
kn Person oder durch gesetzlich Bc-
vSllmächtigten im EirchshauS z-um
Lamm in Ebershardt , ejnznsinden , ih¬
re Forderungen gehörig zu liquidiren
und sich über einen B >rg - oder Nach¬
laß - Vergleich zu erklären.

Diejenigen Gläubiger , welche , nicht
erscheinen , werden , wenn ihre Forde¬
rungen nicht aus den Gerichts -Akten
ersichtlich sind , von dem Königlichen
Oberamtsgericht Nagold am Montag
d.eu 20 .. December l. I . durch ein
Präclusiv - Bescheid von der gegenwär¬
tigen Masse ausgeschlossen werden.

Altenstaig den 16 « Novbr . i83o.
K Amts - Notariat«

Stroh.
Egenhausen und Enzthal,

Gerichts - Bezirks Nagold . sSchul«
Ven - Liquidationen . j Gegen nachste¬
hende Personen ist der Gannt ober-
amtsgerichtlich erkannt , und die Un¬
terzeichnete Stelle znr ^ Vornahme der
Schulden - Liquidationen beauftragt
»vorden«

Hiezu sind nun die unten beisetz¬
ten Tage bestimmt , und es werden
die Gläubiger und Bürgen der Schuld,
keute , so wie überhaupt alle Personen,
Selche Ansprüche an das Bewögen
derselben zu machen haben , anmit auf-
grfordert , au gedachten Tagen , Mit¬
tags 2 Uhr , auf den betreffenden Ge-
memderakhs - Zimmern entweder per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte zu erscheinen und unter Vor¬
legung der Schuld -Dokumenten , ihre

Ansprüche anSzuführen und zu be¬
weisen , widrigenfalls sie von Seiten
des K . OberamtSgerichts Nagold am

Montag den -L0 . Decbr . l I.
durch einen Präklusiv - Bescheid von
der gegenwärtigen Masse auSgeschlos.
sen werden.

Liquidirt wird gegen:
l ) Michael Erbardt , Sattler »e»

Egenhausen,
Donnerstag den g . Drebr . l . I«

Mittags 2 Uhr,
» ) weil . Peter Bäuerle , Hölzerschnel,

der vom Enzthal , im Gasthof
zum Hirsch in Simmersfeld,

. Freitag den io . Decbr . l. I.
Mittags 2 Uhr.

Den 4 . Novbr . iFZo.
K . Amts - Notariat.

Stroh.
AltenstaigStadt und Egen¬

hausen,  Gerichts - Bezirks Nagvld .-
sSchulden -Liquidationen . j Der Unter¬
zeichneten Stelle ist der oberamtsge-
richtliche Auftrag zum Versuch der
außergerichtl . Erledigung des Schul¬
den - Wesens der nachstehenden Perso¬
nen geworden , weßwegen deren sämmt-
liche Gläubiger a-ufgefmdert werden,
an den ebenfalls hicnach stehenden
Tagen und Stunden , auf den betref¬
fenden Gemeinderaths -Zimnwrn , ent¬
weder in Person , oder durch gesetzlich
Bevollmächtigte , zu erscheinen , ihre
Forderung gehörig zu liquidiren und
sich über einen Borg - oder Nachlaß,
Vergleich zu erklären«

Diejenige » Gläubiger , welche «icht
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erscheinest , werden , wenn ihre Forde,
rungen nicht aus den Gerichts -Akten
ersichtlich sind , von dem Königlichen
OberamtSgericht Nagold , am

Montag den 2v . Decbr . d . I.
durch einen Präclusiv - Bescheid von
der gegenwärtigen Masse ausgeschlossen.

Liquidirt wird gegen:
1 ) Johann Geoch Kübler , Schuh¬

macher von Egenhausen,
Donnerstag den 9 . Decbr . d . I.

Morgens 8 Uhr,
2 ) weil . Jakob Nübel , gcwes . Mül¬

ler von Altenstaig Stadt,
Montag den iZ . Decbr . l. I.

Morgens 8 Uhr,
S ) Heinrich Wurster , Bäcker von

Altenstaig Stadt,
Montag den iZ . Decbr . I. I.

Nachmittags 2 Uhr.
Den 4 . Novbr . 18A0.

K . Amts - Notariat.
Stroh.

Edelweiler,  Oberamts Freuden¬
stadt . sLiegenschaftS - und Fahrniß-
Verkauf . j Aus der Ganntmasse des
Jehanncs Schwab,  Holzhauers von
Edelweiler , wird wegen zu geringem
Erlößr , der bereits am 7tLn Oktober

-zum Verkauf ausgefehten Objekten,
ein nochmalige '' Verkauf vorgenommrn,

. « nd hiezu Tagfahrt auf
> Mittwoch den 1 5 . Decbr . d . I.

«nberaumt , woselbst die Verkauf -Ver¬
handlung im Wirthshanse zum Adler
in Edelweilcr , achmittags Z Uhr,
»or sich gehe »! wird.

Zugleich wird mit diesem Liegen»

schaftS - Verkauf auch esst Fahrn Ist-
Verkauf verbunden « erden , welcher
Vormittags 9 Uhr , gleichfalls im
WirthshauS zum Adler beginnt , und
dabei Weibs -Kleider , Kuchen -Geschirr,
gemeiner Hausrath , auch Heu , Streh
und Oehmd und dergl . , zum Vor»
schein kommen.

Die Verkaufs - Gegenstände kön*
nen täglich beaugenscheinigt « erden,
und sind die nähern Kaufs - Beding-
nissen bei dem Schultheißenamt Edel «'
weiler zu erfahren , auch haben sich'
die auswärtigen Kaufs - Liebhaber Mt
obrigkeitlichen Vermögens - Zeugnissen
gehörig auszuweisen , und einen tüch¬
tigen Bürgen zu stellen.

Es werden nun sämmtliche Kaufs-
Liebhaber mit dem Bemerke » eingela¬
den , daß die Liegenschaft sowohl stück¬
weise als im Ganzen ausgcboten wird.

Die Herrn Ortsvorsteher werben
nun ersucht , dieses ihren Amts -Unter¬
gebenen bekannt machen zu lassen.

Den 29 . Novbr . 1800.
Schultheist und

Waisengericht daselbst.
Vr . K . Amts »Notariat

Dornstettem.
H 0 f a ke r.

Nagold. ^Bekanntmachung . ^
Die Herrn Orts -Vorsteher werden
sucht , ihren Amts - Untergebenen z»
eröffnen , daß sich der Stadtrach -orr*
anlaßt gefunden habe,
r ) die Austheilung von Prämien a,r

die Verkäufer von , auf hic-ẑge
Jahr -Märkte gebrachtem Vieh we-



— <6o —

-M«ii - ekugetrettenen Mißbräuchen
wieder aufgehoben , dagegen es bei
unentgeldlicher Abgabe der Vieh-
Urkunden — und der Aufhebung
de« Pflaster -Geldes vor der Hand
noch zu belassen;

L) die bisher erhobene Gebühr für
da « Flachswägen von zwei Kreu¬
zer r>§ - Pfund , nunmehr auf einen
Kreuzer herabzusetzen.
Diese Bestimmungen finden schon

aw nächsten Jahrmarkts, welcher am
nächsten Donnerstag den 9 . d. M.
abgehalten wird , ihre Anwendung.

Den Z. Dezbr . ,i8Z « ,.
Aus Auftrag

des Stadtrathö,
der Stadtschultheiß

Fuch statt.
' Althekm,  Oberamts Horb.

sSchafwaide -Verleihung . j Die Som¬
mer » Schafwaide der Commun Alt-
Heim, welche L80 Stück erträgt , wich
wieder auf die 3 »dächstfolgende Jahre
nämlich vom L. Januar 185 t bis
letzten Derember 1835  an den Meist¬
bietenden verpachtet.

Diese Verpachtung wird am
Donnerstag den 16 . Decbr . d. I.

Statt finden , an welchem Tage die
Schafhalter , Vormittags 11 Uhr , sich
»uf dem .Rathhaus in Altheim ein-
ßnden und der Verhandlung anwoh¬
nen wollen.

Den L6 . Novbr . i 85 o..
Im Namen

des Gemeinderaths,
Schultheiß Stehle.

Unterthalheim,  ObrramtS Na¬
gold . Moßholz 'Verkauf . j Die Ge¬
meinde wird am n . Decbr . d. I.
Vormittags , 200 Stämme Flößholz
von der besten Qualität an den Meist¬
bietenden verkaufen , und ladet die
Herrn Liebhaber zur Thejönahme an
der Aufstreichs - Verhandlung unter
dem Anfügen ein , Laß das zum Ver¬
kauf bestimmte Holz jeden Tag beau¬
genscheinigt werden könne.

Den 1 . Decbr . 180O.
Gcmeinderath.

Hür ihn,
Schultheiß Klink.

Grbmbach,  Oberamts Freuden«
stadt . sLiegeuschafts - Verkauf . j Au»

-der Ganntmasse des Christian Voller,
Chirurg dahier , wird

Samstag den Uten Decbr . d. I.
die vorhandene Liegenschaft im Auf-
.streich, stückweise oder im Ganzen ver-
.kauft , und zwar:
L, 2stockigte Behausung , nebst Scheuer,

Schopf -und zwei Keller , an der sehr
'frequenten Straße nach Reichen¬
bach, zur Wirthschaft und Brannt¬
wein - Brennerei eingerichtet;

Z Viertel Gras - und Kraut - Garte»
beim Haus ;

Z Morgen 2 Viertel Wald , im Thal«
heimer Held;

2 Viertel Wiesen -in der Trögmiße»
2 /̂2 Viertel 4 ^ Ruthen Mähfelb»

ob dem Schernbacher Weg;
I Morgen 1 Viertel 1 Ruthe des¬

gleichen unter diesem Weg;
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»- Morgen desgleichen , beim TrLg-
bronnen;

t Morgen gV » Ruthen in der lan«
gen Zeilet;

t Morgen beim Tr 'ogbronnen;
» Dlorgen 2 Viertel Brandfeld , auf

der Trög -Egart;
4 Vrtl . i4 '/r Rth . desgleichen allda;
4 Morgen 1V2 Viertel 6 '/s Ruthen

Wald beim Bächle;
4 Morgen i '/ - Viertel 4 Ruthen

Wald im Einsiedel;
1 Morgen Z Viertel Wald im Thal-

Helmer Feld.
Die Liebhaber werden eingeladttt,

dem Verkaufe Nachmittags 1 Uhr,
tn dem Bollerschen Hause anzuwoh¬
nen , und die Bedingungen zu ver-
.nehmen.

Den 18 . Novbr . iV2o.
Schulcheißenamt.

G i ering.

AußeramLltche Gegenstände.
Nagold . Ich suche einen tüch¬

tigen , soliden Gehülfen , welcher so-
gleich eintreten könnte , honette Be,
lohnung und humane Behandlung,
wird demselben zugesichert.

Auch würde ich einen , mit nvthi-
gen Vorkenntnißen versehenen , jungen
Menschen , mit oder ohne Lehrgeld in
die Lehre aufnehmen , und sehe baldi¬
ge» Anträgen entgegen.

G . A . Essig,
Stadlmusikus.

Nagold . Da bis Ausgang des
Monats Dezember von mir die Gel¬

der für die Regierungs - und Intelli¬
genz -Blätter auf 's Jahr i 85 o , ringe«
sandt werden mäßen , so werden die
Schultheißenämter ersucht , die Stadt«
und Gemeinde - Pfleger hierauf auf«
merksam zu machen , daß sie solche
Halb möglich an mich gelangen lassen»

Der jährliche Betrag des Regie¬
rungs - Blatts ist 4 fl . , sammt
1 fl. Speditions - Gebühr.

Der des Intelligenz - Blatts , 1 fl.
45 kr. , sammt 15  kr . Spedi-
tions - Gebühr.

Nagold den 29 . Novbr . i 82 o.
Ioh Fr . Eberhard .,

Buchbindermeister.
Nagold.  sGeld - Gesuch .j E-

werden 100 fl . gegen Stellung zweier
tüchtigen Bürgen aufzunehmen gesucht»
auf portofreie Anfragen ertheilt hier¬
über Ausgeber  dieß Blatts nähert
Auskunft.

Nagold.  Unterzeichneter empfiehlt
seine tSuchdruckcrci zu allen den Druck
bedingenden Gegenständen . — Prompte,
korrekte und saubere Ausführung werden
siete mit billigen Preißcn verbunden fepn.
Zugleich ertheilt er die ergebenste Nach¬
richt , dasi bei ihm beständig sehr billig
zu haben sind:
Ab sii ch » - Z c t t e l.
Appel .lationS - Förmllchkelt r n.
Ausweise.
»B ü r ger - Listen.
Bürgerrechte - Derz îchtS - Ur k u »-

d e n zur Auswanderung,
ditto  beim Umzug i,n Königreich.
E >n i i e fer u n g s - S che i n e.
F a m i l i en . N e g i fter.
Flurbe sch reibungs - Labe  l l̂kN.
Gebäude - Register.
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G e b rn t r b ri e fe.
Gefangenen . Tabellen.
Geschäfts - Tagbüch er für Notariate.
He b a mm en - Tab el le n.
H e ima t hs ch e i n e.
Imps - Tabellen.
Znformativ - Unterpfaud S sche ine.
K a s s e n - T a g b ü che r für Stadt » und

Gemeindepfleger.
Mo n a t s - V e r z e i chn i fl e für Ort ?»

Vorsteher , zum Eintrag der Derehlich»
ten, Gestorbenen re . jum Einsenden an
die K. Notariate.

Patent - Bücher.
Pfand sch eine.
Pflegschafts - Tabellen.
P förch - Listen.
Po st sch eine.
P o st p o r r o - E i nz -ug S b r ie fe für dis

K. Oberaiater.
Pretz - Zettel.
P r i v a t - S ch u l d - S che i n e.
P r i v a t - S ch u ld sch e i n e , in welchen

sich die Ehefrau für die ganze . Schuld
verbindlich macht , und von der Untcr-
PfantS Deputation unterschrieben wer-
den muß.

Prozeß - Tabellen.  ,
N e chn u n g s - B r r i ch t e für Oberamts.

Pflegen , wie noch mehrere Druckschrif»
ten zum Gebrauch für dieselben.

Rekrutirungs - Liftr n.
R e ku r » - B e l e h r p n g e n.
Schul . Tab eilen.
S chu l d k!  a g - P r o l o k o l l«  für OrtS-

Derstcher.
Scortakion e - Straf - U rkun den.
SignalementS - Scheine.
Sportel - Berichte für die Königs»

Pfarrämter.
St e u e r - A !> re chn u n gS b ü ch e r.
S t e u r r ; e t t e l.
Straf - Vcrzei ch n >ß - F o r nru la re»
T a n f - N e g i st r r.
Taus - Scheine.
To dten - Negister»

T o Lt e n- S ch ekn k.
Transport - Scheine der Gef » «,

genen.
NebersichtS - Tabellen des Pfand ».

Wesens , für die K. Obcramtkgcrichte.
ll  n t e r p f a n d s b u ch- T a b e l l e n.
Vieh - Urkunden . .
Vollmachten.
Wander - Büch er rc. ro.

§ W . Vischels
Vuchdruckerci - Vesttzer.

Wöchentliche Frucht-, Fleisch» unl»
Brod - Preiße.

In N a g o l d,.
den 4. Dcibr . >8?v.

Dinkel *) r Scheffel 5fl. iSkr. ?fl. <2kr. Zfl.—sr. .
Neuer D . i EKfl . 4ü -40kr. - fi.Zokr. 4fl. Mkr.
Haber i — ' ^ch aste . Zchirkr— ch —kr.
»eggen t Si .nvi »fl. Skr.—A.—kr.— —kr.
Gersten » — —fl. 44kr.- fl.42kr. —fl. P )kr,

Fl ei sch- Preiß e.
Rindfleisch . . . . . . . . 1 Pfund 6kr.
Hammelfleisch . . . . . . .  t — Skr.
Schweinefleischmit Speck . . 1 — Skr.

— — — ebne. — . . . 1 —. 7kr.
Kalbfleisch . . . . . . . . 1 — Skr»

Brod - Taxe.
Kcrnenbrod . . . . . . . . 8 Pfd - svkr,
t Kreujerwcck schwer . . . . L'/ ? Lotst.

In A l t e n st a i g,
den 1. Beide . i8äo.

Dinkel t Schfl. zfl. 2nkr. üch —kr 4si- 84kr.
Haber 1 — Zch 48kr. Zfl. 4»kr. Zfl. Z6kr,
Kerne» t Sri . ifl. 2Skr. ist. 24kr.—fl. —kr.
Roggen 1 — ich 8 kr. ich ü kr.—fl. —kr.
Gerste» 1 — —fl. Mkr.—fl. 48kr.—ch 4ükr.

*) Jörgen der bisherigen Preiß - Angabe »na
Dinkel, ist zu beinerken, daß es jedesmal
der Preist »rm Alten Dinkel war. --

Anzeige von Gebornen , Gestorbene«
unh Copulirten . -

In F r c u d e n st .a d t ».
find im Monat Novbr : geboren':

Den Z. Novbr . dein Johann Hcinr . lIat-
sek, Bäcker, ein Knabe.
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F. Nob . dem Herrn W . F . Maper,
Forftwarth , ein Mädchen,

io . — dein Georg Friedrich Wolf,
Schneider , ein Knabe.

— 1, . — dem Johann David Sprin¬
ger , Kupfcrschmid , ein Knabe.

17 . — dem Carl Weber , Rafsinir-
schmid in FrieLrichSthal , r Knabe.

— xo . — dem Carl Christoph Eisele,
Saifeusirdcr , ei» Mädchen.

L2. — den » I . F . Pulvermüller,
Nagclschmid , ein Knabe.

— LZ. — dem Carl Friedr . Schwarz,
Bäcker , ein Mädchen.

— 25 . — dem Johann Friedr . Feigen¬
baum , Hafner , ein Knabe.

— 26 . — dem Johann Henrich Haab,
Säckler , ein Knabe.

Gestorbene:
Den 5. Novbr . Anna Maria Drüßlrr,

W ' ttwc , alt 71 Jahr.
—. 15. — dem Joh . Brenner , Schmid,

ein Knabe , alt 5 Jahr.
»- LZ. — Maria Elisabeth » Braun,

Wittwe . alt 67 Jahr.
—  Ltz . — dem Jak . Hcinr . Bruckmann,

Tuchmaeiicr , ein Mädcticn , alt 20 I.
— 56 . — Chrisiina Magdalena Schnei-

der, Wittwe , alt 72 Jahr.
Covulirke:

>D«N ly . Nov . Jak . Walz , Maurer , mit
Nosina Margaretha geb . Wälden.

— LZ- — Chrijioph Nüßlern , Weber,
mit Christian « Dorothea geb . Buch,
mann.

— s » . — Jak . Fr . Benignus , Wald.
schütz aus dem KuicbiS , mit Josephe
geb. Heller.

Eine Scene der Menschlichkeit auS
dem Vendce- Krieg.

fHvrtsctzuiig,)
Rörchent Vater trennte sich ungern

V»n seiner Tochter und eilte nicht, sie an
Mann zu dringen . Diele annehmbare
Bewerber hatten sich gemeldet , er hatte

sie hingrhalten . Für Bellami hoffte Rös¬
chen den Segen dcS Vaters , doch ftand
sie an , sich >hn vor der Hand zu erbit¬
ten^ und bctheucrte ihn indessen täglich,
sie wolle ihn nie verlassen.

So verstrichen vier Monate in Un¬
schuld , Freude , anständiger Vertraulichkeit
und in süsser Eintracht . Nicht fern voti
ihnen verödete der Krieg die Felder , und
rvüthete in Städten . In Bridauls Hause
wohnte Freude und Liebe. Man weinte
gar oft . aber cö waren Thräncn fremden
Unglück», dem verheerten Vatcrlande ge¬
weint.

Plötzlich kam die Ordre zur Verlegung
der Cantonnirung . Die Armee der Re¬
publik zog sich von F . . . in der dortigen
Gegend weg : das Bataillon , in welchem
Bellami ftand , wurde 15 Meilen weiter
geschickt. Schmerzlich war die Trennung,
doch muthvoll . Von beiden Seiten be¬
siegelte der Kuß dcs rebcwohls den Schwur
beständiger Treue.

Bellami war schon einen Vellen Mo
nat weg,  und in dieser Zeit erhielt Vri-
dault nur einen einzigen Brief von ihm.
iu welchem auch einer an seine Tochter
beigeschlossen war . Der junge Mann
schrieb man , seyr immer auf dem Marsch,
bald hier , bald dort , er tönne nicht ein-
mal den Ort bestimmen , wohiu seine
Antwort zu senden sc». Seit der Zeit,
als dieser Brief eintraf , war alle Com-
munikation abgcschnitten . Bellami lieg
nichts von sich hören . Nörchen war in
der größten Unruhe , doch verbarg sie dies«
sorgfältig vor ihrem Vater.

Um da» Maas der Leiden voll zu m «.
chrn, fasste ein Detaschcmcnt der königlich
gesinnten Armee Vosto zu F - . . Der
Ruf der Rechtschaffenheit dcS alten Bri»
dault , scme Geschicklichkeit in seiner Kunst,
die Hülse , die man von ihm erwarte«
durfte , retteten sein Haus von der Gr»
waltthätigkeit , die in dem Flecken gegen
die bekannten Patrioten au- gcübt wurde.
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Don Bribault forderte man nicht» weiter^
als .seinen Beistand für einige Verwun¬
dete de» Detaschcmcnt».

Schon zwei Monate weilten hier diese
neuen Gäste , und schon seit beinahe ei¬
nem Vierteljahr hatte Röschen keine Zeile
Von ihrem Bellami . Plötzlich entstand
in der Nacht Marin . Die Republikaner
kamen in starker Anzahl, die Posten weg-
rnnchmen . Das Lctaschement war zu¬
schwach. sich zu behaupten. Früh 6 Uhr.
et dämmerte kaum der Tag , verließen sie
denselben in Unordnung. Dir Patrioten
bezogen wieder den Ort . Ein Adjutant
brr Royalisten Armee glaubte sie nicht so
nahe und hatte sich verspätet . Beinahe
gefangen, und ersuchte zu entfliehen ; da
stieß er aus eine Patrouille Republikaner,
er nahm seinen Weg zurück, fürchtete,
man habe ihn gesehen, fand eine Hauk-
thür offen und stürzte hinein. Es war
BridaultS Wohnung , der seit 2 Tagen
abwesend war . Mit Schrecken aus dem
Gesicht trat er in Röschens Zimmer:
„Ich bin ein feiger Kerl , Mademoiselle!
in mehr als einer Schlacht habe ich der
Gefahr getrotzt. Aber cs ist entsetzlich,,
sich morde» zu lassen, ohne daß man sich
vrrtheikigen kann. Man hat mich gewiß
gesehen, und und unfehlbar auch erkannt»
sie sind mir auf der Fährte , Ich bim
verloren, in diesem Krieg geht eS ckuf Le¬
ben und Tod gar mörderisch zu."

Zur leicht zu rührenden Rose sprach
Menschlichkeit. Sic vergißt, daß der Ad^
pikant zur feindlichen Parthci gehört.,
S >? sieht blvs den Menschen in ihm.
„Ich will sie retten . " sagte sie, „wenn
e» möglich ist. "

Sic half ihm selbst entkleiden. Sir
warf Montur , den Hut mit dem weißen
Fedrrbusch hinaus in den Teich und gebot
brm Bedienten ihres Vaters zu schweigen.

tBcschluß folgt.)

Air Glücksritter.
Dak Glücksrad dreht sich wunderbar . -
Heut sind wir unlen, morgen oben;
Doch Wen eS schnell ettiporgehobcn,
Vergesse nie, daß er auch unten war.

Charade»
Mein E r ste S wird man nie bei einem

Körper misse» .
Mehr oder weniger trifft man'S in

jedem an.
Oft gicbtS dem tragen Geist noch Stoff

zu Hindernissen,
Doch treibt» zu neuer Kraft auch siel«

den that 'gen Mann.
Wenn '» aber sich mik meinem Zweiten

gattet,
Dann wird der Geist von schwärzet

Nacht umschattet.
Und diese» Zweite,  theurcr Freund.

mußt du besitzen.
Um in des Lebens Labyrinthen fest

zu stehn.
Und sichst du rings um dich Tod und

Verderben blitzen.
So wirst du feige nie und zaghaft

untergehn.
Es ist de» Jünglings und des Manne»

Zierde,
Und macht dem Greise leicht de» Al-

ters Bürde.
Wenn aber beide» sich zu einem G a n>

zen findet.
Dann fliehet Ruhe dich und die Zu-

friedenheit;
Ja sieh' ! Der Erde Glanz und jede Freu-

de schwindet.
Weil täglich sich in dir des Unmukhr

Quell erneut.
Der Tod nur kann dich Lebensmüden

retten.
Und dich befreien von den läsi'gen

Ketten.
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